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TA International: EPTA Network goes digital

Biometrische Technologien

Biometrische Technologien erlauben die 
Identifizierung von Personen anhand von 
Fingerabdruck, Gesichtszügen, Stimme 
oder ähnlichen Attributen. Sie erlauben, 
Dienstleistungen unterschiedlichster Art 
(z. B. Entsperrung von Geräten, Finanz-
transaktionen, Verwaltung) sicherer und 
bequemer zu machen und können für ho-
heitliche Aufgaben wie Grenzkontrollen 

Blockchain

Dezentrale sichere Transaktionen ohne 
vermittelnde vertrauenswürdige Drit-
te: Dies ist das Versprechen der Block-
chaintechnologie. Aber wie funktioniert 
eine Blockchain eigentlich, welche An-
wendungen über Bezahlsysteme hinaus 
sind vielversprechend und wie kann die 
Skalierbarkeit auf Massenmärkte gesi-
chert werden, ohne dass der Energiever-
brauch der hierfür erforderlichen Com-
puter den Rahmen sprengt? Mit diesen 
Kernfragen befasst sich das Office Parle- 
mentaire dʼEvaluation des Choix Scien-
tifiques et Technologiques (OPECST) in 
seinem Briefing Nr. 4 »Understanding 
Blockchains«.

Digitale Gesellschaft

»Decent Digitisation« ist der Titel ei-
ner aktuellen Veröffentlichung des nie-
derländischen Rathenau Instituuts, in 
der 17 Experten über eine ethisch fun-
dierte digitale Gesellschaft diskutieren. 
Vier Leitfragen strukturieren die Debat-
te: Wie können wir eine inklusive digi-
tale Gesellschaft gestalten? Wie können 
wir bei Algorithmen in der Verantwor-
tung bleiben? Wie können wir IT-Ex-
perten dabei helfen, ethisch verantwort-
lich zu handeln? Wie können wir Kinder 
schützen? Die Autoren halten Werte wie 
Gerechtigkeit und Autonomie hoch und 
versuchen, Politiker und andere Ent-
scheidungsträger sowie IT-Fachleute zu 
inspirieren, dies auch zu tun. 

Traditionell behandelt die TA eine breite Palette von Technikthemen. So 
war beispielsweise beim TAB über lange Jahre der Anteil der Schwerpunk-
te »Bio- und Medizintechnologien«, »Energie, Ressourcen, Umwelt«, »Er-
nährung, Landwirtschaft, Grüne Gentechnik«, »Technik, Gesellschaft, Inno-
vation« sowie »Informationstechnik« jeweils gleichmäßig verteilt. Dies hat 
sich seit etwa 3 Jahren radikal gewandelt. Die Digitalisierung nahezu aller 
Wirtschafts- und Lebensbereiche schlägt voll auf die TA durch. Mit einem 
Anteil von aktuell etwa zwei Dritteln sind Themen mit Digitalbezug im Be-
griff, die anderen Themenfelder zu marginalisieren. Dieser dynamische 
Trend hat alle EPTA-Mitgliedsinstitutionen erfasst, was wir zum Anlass ge-
nommen haben, hier ein Potpourri von aktuellen Aktivitäten einiger EPTA-
Mitglieder zu präsentieren.

EPTA Network goes digital

und Strafverfolgung eingesetzt werden. 
Welche Herausforderungen bestehen in 
Bezug auf Regulierung, Datenschutz und 
-sicherheit, Kostenfragen, möglichen Bias 
sowie bei der Frage der öffentlichen Ak-
zeptanz dieser Technologien? Antwor-
ten darauf liefert das Parliamentary Of-
fice of Science and Technology (POST) in 
der POSTnote Nr. 578.

Internet der Dinge

Vom Backofen über den Fernseher hin 
zu Autos und sogar Zahnbürsten – mehr 
und mehr Konsumgüter sind mit dem In-
ternet verbunden. Schätzungen gehen für 
2020 von 12 Mrd. vernetzten Konsum-
gütern im »Internet der Dinge« aus. Oft 
sind diese gegen unerwünschtes Eindrin-
gen durch Hacker nur unzureichend gesi-
chert. Welche Risiken sind damit verbun-
den und wie kann diesen entgegengewirkt 
werden? Dies wird aktuell von POST im 
Projekt »Cyber security of consumer pro-
ducts« untersucht.

Eine »anständige Digitalisierung«, so der Grundtenor der vom Rathenau Instituut befragten Exper-

tinnen und Experten, braucht spezifische Regeln und eine Gesellschaft, in der eine persönliche Aus-

einandersetzung mit ethischen Grundfragen stattfindet.
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http://www2.assemblee-nationale.fr/content/download/68360/696321/version/1/file/note+4+pages+blockchains+ENG+final.pdf%20%0D
https://www.rathenau.nl/en/digital-society/decent-digitisation
https://researchbriefings.parliament.uk/ResearchBriefing/Summary/POST-PN-0578
https://www.parliament.uk/mps-lords-and-offices/offices/bicameral/post/work-programme/physical-sciences/cyber-security-of-consumer-products/
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E-Demokratie

Die Studie »Prospects for e-democracy in 
Europe« ist für das Scientific & Technolo-
gy Options Assessment Panel for the Eu-
ropean Parliament (STOA) gemeinschaft-
lich vom Rathenau Instituut, Institut für 
Technikfolgenabschätzung und System-
analyse (ITAS), Institut für Technikfol-
gen-Abschätzung der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften (ITA), 
Danisch Board of Technology Founda- 
tion (DBT) sowie dem Fraunhofer Insti-
tut für System- und Innovationsforschung 
(Fraunhofer ISI) erstellt worden.

Können IKT-Tools dazu beitragen, die de-
mokratische Qualität des politischen Sys-
tems in der EU durch elektronisch vermit-
telte Mitbestimmung und Legitimierung 
zu steigern? Aus einer vergleichenden 
Analyse von 22 Fallbeispielen für e-Par-
tizipation werden konkrete Vorschläge 
entwickelt, wie auf EU-Ebene bereits be-
stehende Tools für online Konsultatio-
nen, Petitionen u. Ä. verbessert werden 
können, um das oftmals als hermetisch 
wahrgenommene politische System durch 
mehr Bürgerbeteiligung zu öffnen und 
transparenter zu machen.

Kontakt
Dr. Reinhard Grünwald 

gruenwald@tab-beim-bundestag.de 

Tel.: +49 30 28491-107

EPTA – Netzwerk  
parlamentarischer 
TA-Einrichtungen 

In vielen Ländern Europas und welt-
weit existieren TA-Einrichtungen, die 
Parlamente beraten. Diese haben sich 
im European Parliamentary Technolo-
gy Assessment Network (EPTA) orga-
nisiert, dessen Ziele sind, Erfahrungen 
auszutauschen, gemeinsam TA-Projek-
te durchzuführen, sowie Parlamente da-
rin zu unterstützen, eigene TA-Kapazi-
täten aufzubauen. 

Gegenwärtig hat EPTA 22 Mitglieder. 
Davon sind 12 Vollmitglieder: Deutsch-
land (TAB), das Europäische Parlament 
(STOA), Finnland (Committee for the Fu-
ture), Frankreich (OPECST), Griechen-
land (GPCTA), Katalonien (CAPCIT), 
Niederlande (Rathenau Instituut), Nor-
wegen (NBT), Österreich (ITA), Schwe-
den (ERS), Schweiz (TA-Swiss) sowie das 
Vereinigte Königreich (POST).

Dazu kommen 10 assoziierte Mitglie-
der: Chile (ATP), Dänemark (DBT), Ja-
pan (RLRB), Mexiko (INCyTU), die 
Parlamentarische Versammlung des 
Europarats (PACE), Polen (BAS), Por-
tugal (OAT), Russland (Analytische Ab-
teilung des Föderationsrats), Wallonien 
(SPIRAL) und die USA (GAO).

An der Tatsache, dass etliche außereu-
ropäische Länder Mitglieder des EPTA-

Netzwerks sind, lässt sich die Führungs-
rolle ablesen, die Europa auf dem Gebiet 
der parlamentarischen TA einnimmt. 

Traditionell versammelt sich die EPTA-
Community zweimal im Jahr, im Früh-
jahr zu einem internen Arbeitstreffen 
sowie im Herbst zum Treffen des Steue- 
rungsgremiums (EPTA Council) und ei-
ner Fachkonferenz zu einem aktuellen 
Thema. Die Treffen werden von demje-
nigen EPTA-Mitglied ausgerichtet, das 
die Präsidentschaft bekleidet, welche im 
jährlichen Turnus unter den Vollmitglie-
dern rotiert. In diesem Jahr hat STOA 
diese Aufgabe übernommen. 

Die EPTA-Konferenz 2018 unter dem 
Motto »Towards a digital democracy – 
Opportunities and challenges« fand am 
4. Dezember in Brüssel statt. Der Fokus 
lag insbesondere auf dem gegenwärtig 
auch in der Öffentlichkeit heiß disku-
tierten Thema, wie digitale Technolo- 
gien in unseren Demokratien Meinungs- 
und Entscheidungsbildungsprozesse 
beeinflussen. In der nächsten Ausga-
be des TAB-Briefs wird dazu ausführ-
licher berichtet.

Weitere Informationen  
zum EPTA-Netzwerk unter 
www.eptanetwork.org.

http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/STUD/2018/603213/EPRS_STU(2018)603213_EN.pdf
http://www.europarl.europa.eu/stoa/en/events/past/20181121WKS02061/epta-conference-2018-towards-a-digital-d



